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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17257

Ein nährstoffarm-saurer Moorbereich einer großen vermoorten Rinne zwischen Schwarzem See und Zotzensee mit vielen seltenen und 
geschützten Arten der oligotroph-sauren Moore. Der gesamte Rinne wird von einer Grabenverbindung zwischen diesen beiden Seen 
durchzogen. Die Fläche befindet sich vollständig im NSG und im FFH-Gebiet. Es liegt ein geschlossener Torfmoosteppich vor, die 
Baumschicht, die von bis zu 20 cm starken Kiefern dominiert wird, erreicht eine Höhe von 7-8 m.

Die Fläche wird durch den benachbarten Graben entwässert, dieser sollte verfüllt werden.
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Eriophorum vaginatum Pinus sylvestris Sphagnum fallax

Andromeda polifolia Sphagnum palustre

Aulacomnium palustre Betula pubescens Carex lasiocarpa Carex cf nigra
Carex rostrata Drosera rotundifolia Eriophorum angustifolium Juncus effusus
Ledum palustre Molinia caerulea Oxycoccus palustris Phragmites australis
Polytrichum commune Polytrichum strictum Sphagnum magellanicum Thelypteris palustris
Vaccinium myrtillus


